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VORTRAG [DES FRANZ. AMBASSADOREN MELCHIOR DE HAROD DE SENEVAS, MARQUIS DE
SAINT - ROMAIN] , VOR DER GEMEINEIDG . TAGSATZUNG IN BADEN

Er freue sich , dass er auf ihrer Versammlung "die verträg dess

Ewigen fridens und der Pütidtnus . . . hinderlegen könne " .

Als es auf derzu Zug jüngst abgehaltenen Tagsatzung den Anschein

erweckt , als wolle man [ u . a . wegen der Verteidigung der Frei¬

grafschaft Burgund ] eine allgemeine Tagsatzung abhalten , habe

er dies dem König [Ludwig XIV . ] unvermittelt mitgeteilt . Aus

dem darauf erfolgten Schreiben an ihn , [Saint Romain ] , würden

sie nun ersehen , wie viel dem König an einem guten Einvernehmen

mit ihnen liege . Der König habe sich über ihre [ an der letzten

Konferenz ] zu Solothurn abgegebene Versicherung , dass sie die

Bundes - und Friedenstraktate geflissentlich halten wollten,

sehr gefreut . Selbstverständlich werde auch er sich stets an

diese Verträge gebunden fühlen.

Für das weitere s . EA VI 13 875 b [Wünsche des kaiserlicheyi Gesandten Leon¬

hard Pappus sowie des mailändischen Ambassadoren Alfonso II . Casat i an die

eid . Orte bezüglich der Verteidigung der Freigrafschaft Burgund . Er¬

gänzend dazu ] :

Was nun aber das Begehren Mailand/Spaniens um freien Durchzug

durch ihr Gebiet in die Freigrafschaft Burgund anbelange , so

könne sich Frankreich - wäre dies doch gegen die geschlossenen

Bundesverträge - damit nicht einverstanden erklären . Dies habe

er schon die Gesandten [der mit Mailand/Spanien .verbündeten Or¬

te ] an der Tagsatzung in Luzern , die sich bereits mit dieser

Frage beschäftigt hätten , wissen lassen.

"Die löbliche Catholische mit der Cron Eispanien verpüntete ohrt Ihre für

den pass undt würcklich zu zug für die freygraffschafft so leichtlich ge¬

gebene einwilligung zu beschönen 3 wenden Ihren Pundt mit Spanien vor der

selbige aber kann keine Würckung gewinnen zue praeiudiz undt yiachtheil der

tractaten des ewigen fridens und der pündtnusdie wir zusamen haben 3

weihe [ .' ] vill alter sinät 3 und disse löbl . orth habe ?ï es von selbsten wohl



Erkennet 3 sitenmohlen sie in dem ersten beybrieff des letzten traatats von

dem könig die bewilligung erhalten und ausgewürckt 3 das hertzogthumb Mey-

landt und das hertzogthumb Saphoy Zue defendieren 3 aber nit die freygraff-

sahafft burgundt 3 undt können also dieselbigen nit defendieren . "

Für das weitere s . wieder EA VI 13 875 b [Verteidigung der Freigrafschaft
Burgund]
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